
)effentlicher Anzeiger. Nr. 40.
Düsseldorf, Mittwoch den 22. Mai 1872.

Steckbriefe.
ISUK 867. Der Schmied Franz Nüther aus

Höcde, 66 Jahre alt, dessen Signalementnicht ange¬
geben werden kann, soll wegen Theilnahme an einem
Betrüge verhastet werden.

Alle Polizei- und Civil-Behörden werden ersucht,
auf den rc. Nuther zu vigiliren, ihn im Betretungs-
falle zu verhaften und uns vorzufuhren.

Dortmund,den 2. Mai 1872.
König!. Kreisgericht Abtheilung für Strafsachen.
RStt» 891. Der am 10. d. Mts. oesertirte

Füsilier Johann Gerhard Schmitz II. der 11. Com¬
pagnie ist heute zum Bataillon zurückgekehrt, wodurch
der unterm 13. d. M. gegen denselbenerlassene Steck¬
brief seine Erledigung findet.

Münster, den 15. Mai 1372.
Königl. Commandodes Füsilier-Bataillon 5. Wests.

Infanterie-RegimentsNr. 53.
S?vk 876. Der unterm 20. Dezember1871

gegen Wilhelm Hagen aus Neuwert erlassene Steck¬
brief wird als erledigt zurückgezogen.

Düsseldorf, den 17. Mai 1872.
Der Untersuchungsrichter: Polch.

851. Der am 20. März er. gegen den
Tagelöhner Wilhelm Schubert aus Hartmannsdorf
erlassene Steckbrief wird hiermit als erledigt zurück¬
genommen.

Duisburg, den 11. Mai 1872.
KöniglichesKreisgerichtI. Abtb.

RÄ4V8 855. Der von mir unterm 23. November
1871 gegen den Bäcker Victor van de Sandt aus
Cleve erlassene Steckbrief wird hiermit als erledigt

zurüi^enommen.Üeve, den 14. Mai 1872.
Der Ober-Prokurator:Büß.

RBttS 856. Der von mir unterm 25. März
c r. gegen den Ackerknecht Gerhard Bücken aus St.
Hubert erlassene Steckbrief wird hiermit als erdigt
zurückgenommen.

Cleve, den 14. Mai 1872.
Der Ober-Procurator:Büß.

RSttt 850. Der unterm 30. Dezember 1871
gegen die gewerbloseMaria Gertrud Helpenstetn
aus Kuckum erlassene Steckbrief wird hierdurch als
erledigt zurückgenommen.

Düsseldorf, den 11. Mai 1372.
Der Ober-Prokurator:von Guerard.
854. Der unterm 20. Juni 1871 gegen

Catharina Dorfmüller erlassene Steckbrief wird als

erledigt zurückgezogen.
Düsseldorf, den 14. Mai 1372.

Der Untersuchungsrichter:Polch.
RTZS. 819. Der von mir am 20. Dezember

1871 gegen Wilhelm Hagen ans Neuwerk erlassene
Steckbrief wird als erledigt zurückgezogen.

Düsseldorf, den 10 Mai 1872.
Der Untersuchungsrichter:Polch.

4ÄIS 848. Der gegen den Telegraphisten Her¬
mann Hoffmann aus Keppeln bei Cleve, jetzt 22
Jahre alt, von nur unterm 7. Oktober 1870 erlassene
Steckbrief ist erledigt.

Elberfeld, den 11. Mai 1872.
Der Oberprocurator, gez: Edermaler.

Verkaufe und Licitatiou^n.
tStll 868. In der gerichtlichen Theilungssache

des Ackerers und früheren Färbers Friedrich Löhmer
zu Lennep wohnhaft, handelnd als Beneftziarerbe
seines verlebtenVaters Friedrich Jeremias Löhmer,
sowie seiner verlebteil Schwester Selma Löhmer,
Kläger, vertreten durch Advocat-AnwaltJuftizrath
Dehcks zu Elberfeld, gegen: 1. Die Eheleute Musiker
Angelo Della Fiora und Jda Löhmer, ohne Geschäft,
beide zuElberseld wohnend, 2. die Eheleute Handels¬
mann lind Barbier Richard Stiglitz und Meta Löhmer,
ohne Geschäft, beide zu Barmen wohnendund 3.
den FabrikarbeiterWilhelm Kuhlmann, zu Espert
bei Radevormwald wohnend, in seiner Eigenschaft
als Hauptvormundder minderjährigenOttilie Kuhl¬
mann, Tochter aus der Ehe der verlebten Regina
Löhmer mit dein gleichfalls verstorbenenAugust
Kuhlmann; — Gegenvormund der genannten Mrno-
rennen, welche ohne Geschäft und bei ihrem Haupt-
vormunde gesetzlich doinicilirt ist, ist genannter Kläger
Friedrich Löhmer, — diese ebenfalls handelnd als
Benefiziaerben sowohl des Vaters resp. Schwieger¬
und Großvaters Friedrich Jeremias Löhmer und der
Schwester Selma Löhmer, Verklagte, vertreten durch
Advocat-AnwaltJustizrathvonHurter zuElberseld,
sollen auf Grund eures Urtheils des Königlichen
Landgerichts zu Elberfeld vom 29. Januar 1872 die
nachbezeichneten Liegenschaften Freitag den S.August
R872, Nachmittags 3 Uhr, im Lokale des
Bierbrauers und Wirthes Herrn Carl
Weskott zu Lennep an der Cölnerstraße
durch den unterzeichneten hierzu committirten, zu
Lennep wohnenden Königl. Preuß. Notar Johann
Hubert Ferdinand Hoffmann, öffentlich merstbretend



unter Zugrundelegung der beigeschriebenen Schätzungs¬
preise zum Verkaufe ausgestellt werden.

Die zu verkaufendenLiegenschaften sind sämmtlich
zu beziehungsweise bei Lennep in der Gemeinde Lennep
Bürgermeisterei und Kreis gleichen Namens gelegen
und sind in der Parzellarmutterrolle der Gemeinde
Lennep laut vorbezogenen Urtheils unter Art. Nr.
299 — was die nachstehend sub 1, 2, 6, 7, 8 und 9
aufgeführtenGrundstücke betrifft — und resp. Art.
Nr. 296 — was die nachstehendsub 4 und 5 be¬
sagten Grundstückeangeht — und nachbesagtenFlur-
und Grundstücksnumm'erneingetragen.

Es sind folgende: 1. Wohnhausan der Schwelmer-
straße zu Lennep mit 5 Ruthen 70 Fuß Gebäude¬
fläche und HofraumFlur 8 Nr. 711 des Grundstücks,
begrenzt von Johann Heinrich Dahlhaus — jetzt
Wahl — Wittwe und Kinder Bertram früher —
jetzt Hausmann — und der Schwelmerstraße. Die
Nr. des Hauses ist 16 die Nr. der Gebäudesteucrrolle
15.— die Taxe beträgt 966 Thlr. 2. Scheune,
gegenwärtigWohnhaus mit 6 Ruthen 26 Fuß Gc-
bä'udefläche und Hofraum an der Wallstraße zu Lennep
— in einem Auszuge aus der Gebäudcsteuerrolleist
als örtliche Bezeichnung der Besitzung „Schwelmer¬
straße" angeführt — Flur 8 Nr. 722 begrenzt wie
die vorige Parzelle. Das Gebäude hat keine besondere
Nr.; die Nr. der Gebäudesteucrrolle ist 15; die Taxe
beträgt 250 Thlr. 3. eine Grabstätte Nr. 95 auf dem
evang. Friedhofe zu Lennep — in der Urtheilsaus¬
fertigung ist irrthümlich Nr 91 angegeben— das Grab
ist auf dem sogenannten ältesten Kirchhofe und ist taxirt
zu 2 Thlr.; 4. die 2 Morgen 146 Ruthen 70 Fuß
großesüdlicheHälstesdes Stückes Ackerland am Tocksiepen
Flur 9 Nr. des Grundstücks 101, begrenzt von F.
Löhmer, Althoff und einem Fahrwege und taxirt zu
268 Thlr. 18-/» Sgr.; 5. die 136 Ruthen 10 Fuß
große westliche Hälfte einer Wiese daselbst, von F.
Löhmer, einem Fahrwege, Budde und Althoff be¬
grenzt,-Flur10 Nr. 193, taxirt zu 75 Thlr. 18^ Sgr.;
6. Die 15 Ruthen 85 Fuß große südliche Hälfte des
Gartens, Weyerhofsfeld, von F. Löhmer, einem Fahr¬
wege und Goost begrenzt, Flur 8 Nr. 147 taxirt zu
312/z Thlr.; 7. die 13 Ruthen 55 Fuß große nörd¬
liche Hälfte eines Gartens daselbst, von F. Löhmer
und einem Wege begrenzt, Flur 9 Nr. 223, taxirt
zu 27>/»y Thlr.; 8. die 1 Ruthe 35 Fuß große öst¬
liche Hälfte einer Wiese iin Baumgarten von Friedr.
Löhmer, einem Wege und Kuipping begrenzt, Flur 9
Nr. 158 taxirt zu 2^ Thlr.; 9. die 16 Ruthen
große östliche Hälfte einer Wiese daselbst von F.
Löhmer, der Chaussee und Knipping begrenzt, Flur
IX Nr. 255/165, taxirt zu 46 Thlr.; und 16. Sitz
in der evang. Kirche zu Lennep an der Nordseite Nr.
34 Lil. I"., Taxe 15 Thlr. Die sämmtlichen Immobilien
nebst Grabstätte und Kirchensitz haben sonach einen
Gesammtwcrth von 1562 Thlrn. 26 Sgr. 1 Pfg.

Das Grab und der Kirchensitz werden einzeln

für sich ausgestellt und die übrigen Immobilien ein¬
zeln resp, in Abtheilungen.

Das Bcdingnißheftund die sonstigen Voracteu
sind auf der Ämtsstube des Unterzeichnetenein¬
zusehen.

Lennep, den 13. Mai 1872.
Hoffmann, Notar.

857. Auf den Antrag des zu Deutz bei
Köln wohnendenGerichtsvollziehers außer Diensten
Ferdinand Meyer, und auf Grund der von demselben
erwirkten APchluß Beschlagnahmevorn 15. März 1872
an die, auf den Antrag des zu Hubbeirath wohnenden
Holzhändlers Adolph Maaßen am 8. März 1872
erlassenen Beschlagnahme-Verfügunggegen den zu
München-GIadbachwohnenden Schreiner «nd Maschi¬
nenbauer Heinrich Dekaat, dieser für sich und als
Hauptvormundseiner minderjährigenKinder Lisette
und Heinrich Dekaat, sollen am Mittwoch, den 18.
September 1872, Vormittags 9 Uhr, im hie¬
sigen FriedensgerichsssaaleNr. II öffentlich versteigert
und dem Meistbietenden zugeschlagenwerden: Haus
und Hofplatz und Garten, gelegen in der Gemeinde
Flingern an der Gerresheim'erstraßs, in der Oberbür-
germeisterei und im Kreise Düsseldorf, eingetragen
im Kataster sul» Flur 9, Nr. 653 getheilt durch 159
der Parzelle, zur Größe von 14 Aren 16 Meter und
begrenzt von Wilhelm Vloos, Stephan B'ndheuer,
Wooker und Schallbroich,mit den darauf stehenden
Erbaulichkeiten, als Wohnhausmit Nr. 35 bezeichnet,
Neben- und Hintergebäude und Werkstelle, das Wohn¬
haus ist einen und einen halben Stock hoch, in Ziegel-
st einen aufgeführt und mit blauen Pfannen gedeckt.

An der Gerresheimerstcaße hat dasselbe eine Ein
gangsthüreund zu jeder Seite derselben zwei Fenster
mit grünen Schlagläden; in dem Kniestock befinden
sich drei kleine Fenster. An der rechten Giebelseite
befinden sich unten ein Fenster mit grünen Läden, an
der linken Giebelseite,an welcher vorbei auch ein
Eingang zu den Hintergebäuden führt, sind oben drei
Fenster. An der rechten Seite der Hinterfronte des
Hauses ist ein circa 30 Fuß tiefer Aubau in Ziegel¬
steinen errichtet und mit Pfannen gedeckt, welcher
im Erdgeschoß, sowie im oberen Stocke an der östlichen
langen Giebelseiteje ein Fenster und an der Hinter-
sronte ebenfalls unten und oben je ein Fen¬
ster hat.

Auf dem Hofe befindet sich sodann ein 2flöckiges,
in Ziegelsteinen erbautes und mit rotheu Pfannen
gedecktes Hintergebäude, welches an der östlichen Giebel¬
seite eine Eingangsthürezu einer kleinen Wohnung, und
an der Frontseitevom Hofe eine Thüre resp, einen
Aufgang zur oberen Etage hat; daselbst befindet sich
ein großes Fenster, während sich an der westlichen
Giebelseite drei Fenster befinden.

Hinter diesem letzterwähnten Hinterbau befindet
sich ein größerer Anbau in Ziegelsteinen und mit
rothen Pfannen gedeckt von ungefähr 30 Fuß Breite



und Tiefe, worin sich an der westlichen Seite die

- > Werkstelle mit einer Dampfmaschine, an der östlichen
Seite eine Werkstelle mit Feuerheerd und eingemauer¬

tem Dampfkessel befindet. An der Werkstelle und dem

Kesselhanse sind zwei Thüren und sechs verschiedene

Fenster. Ueber der ersterwähnten Werkstelle befinden
sich zwei kleine Wohnungen, welche ihren Aufgang an
der Hinterfronte haben, und sind an dieser Seite

j unten und oben je zwei Fenster, und an der Seite
des Haushofes ebenfalls unten und obeu je zwei

Fenster. Auf dem Hofe neben dem Kesselhanse befin¬
det sich ein eingemauerter eiserner Schornstein, wel¬

cher circa 40 Fuß hoch ist.
Der Garten liegt an der östlichen Seite neben dem

Hause und schießt mit circa 40 Fuß an die Gerres-

hetmerstraße.
Das Wohnhaus wird vom Schlossermeister Carl

Müller, Schreiner Johann Türffs, Schlosser Mathias

Vogel und Pliesterer Joh. Krug, das Hintergebäude
von Wittwe Rittmann, Stukaturec Peter Umlauf,

Ei'enbahnbeamter Bender, Pliesterer Jacobs und Ehe¬
frau des Pliesterers Hortz, angeb ich als Miether

bewohnt.

Erstgebot auf diese Immobilien 5000 Thlr.
Die Kaufbedingungen und die vollständigen Aus¬

züge aus der Steuerrolle, wonach die Gebäudesteuer

4 Thlr. 26 Sgr. 7 Pfg. beträgt, sind auf der Ge¬

richtsschreiberei des hiesigen Fciedenögerichts einzu-

^ sehen.

j Düsseldorf, den 7. Mai 1872.
Der stellvertretende Friedensrichter und Landgerichts-

Affessor gez: Iohaentgen.

Für gleichlautende dem Extrahenten auf Ver¬
langen ertheilte Ausfertigung:

Der Gerichtsschreiber: Mttnch.

RTtk 665. Auf den Antrag der Wittwe des Kauf¬
mannes Carl Weyersberg, Johanne Wilhelmine geb.

Conrads, Nentnerin in Solingen wohnend, Extrahentin,

sollen die nachbeschriebenen gegen 1. Hermann Johann
Middendorp, Winkelierer, emanciptrter Minderjähriger,

in Solingen wohnend; 2. Jda Sophie Middendorp,

ohne Geschäft, emancipirte Minderjährige, daselbst

wohnend; 3. Wilhelm Joseph Schwenk, Packer in

Solingen wohnend, in seiner Eigenschaft: a. als
Curator der beiden vorgenannten emancipirten Minder¬

jährigen und b. als Hauptvormund der minderjährigen
Helene Elisabeth Middendorp. Die Geschwister Mid¬
dendorp a>s Erben und Rechtsnachfolger ihrer ver¬

lebten Eltern Eheleute Hermann Johann Middendorp

und Helene geb.Schwenk, Subhastaten, in Beschlag genom¬

menen, den Schuldnern eigenthümlich zugehörigen, in
der Gemeinde, Bürgermeisterei und im Kreise Solin¬

gen gelegenen, in der Grundsteuer-Mutterrolle dieser
Gemeinde unter Artikel 461 und in der Gebäudestener-

rolle derselben Gemeinde unter Nr. 515 und 533 ein¬

getragenen Immobilien am Mittwoch der» 31.

Juli R872, Nachmittags 3Uhr, vor demKöntg-

lichen Friedensgerichte zu Solingen, an gewöhnlicher

Gerichtsstelle, in den daraus gebildeten drei Abthei¬

lungen, für das darauf erklärte Erstgebot von 1000

Thalern, auf jede Abtheilung, öffentlich zum Verkaufe

ausgestellt und dem Letzt- und Meistbietenden zuge¬
schlagen werden, nämlich:

Erste Abtheilung.

Ein zu Solingen an der Goldstraße gelegenes, in
Lehmfachwerk aufgeführtes, circa 10 Meter langes und

5 Meter tiefes, mit blauen Pfannen gedecktes, nördlich

frontwärts, und südlich mit Schiefern bekleidetes, drei¬

stöckiges, mit Nr, 1284 bezeichnetes Wohnhaus, welches

nördlich 1 Thüre und 8 Fenster, südlich 1 Thüre und

3 Fenster und westlich 4 Fenster luken hat.
An Grundfläche dieses Hauses und Hofraum

daselbst, Flurabtheilung „Linkgaffe", 64 Meter, Flur
3, Nr. 492 des Grundstücks, begrenzt von der Gold¬

straße, Eigenthum der Schuldner, der Eilandstraße und

Theodor Haarhaus.

Dieses Jmmobilar wird von den Schuldnern Ge¬

schwister Middendorf bewohnt resp, benutzt, mit Aus¬

nahme eines Theiles des Wohnhauses, welcher von

Wittwe Joest und Wittwe Schmitz angeblich miethweise

bewohnt und benutzt wird.

Zweite Abtheilung.

Ein daselbst gelegenes, in Ziegelfachwerk aufge¬

führtes, circa 10 Meter langes und 6^/s Meter tiefes,

mit blauen Pfannen gedecktes, nördlich frontwärts und
südlich mit Schiefern bekleidetes, 2 ^ stöckiges, mit Nr.
1236 bezeichnetes Wohnhans, welches nördlich 1 Thüre,

2 Schaufenster und 4 gewöhnliche Fenster, östlich 3

Fenster und südlich 1 Thüre und 8 Fenster hat.
Air Grundfläche dieses Hauses und Hosraum

daselbst, Flurabtheilung „Linkgasse", 75 Meter, Flur

3, Nr. 493 des Grundstücks, begrenzt von der Gold¬

straße, Heinrich Beyer, der Eilandstraße und Eigen¬

thum der Schuldner.

Dieses Jmmobilar wird von Friedrich Becker und

Drechsler von den Steinen angeblich miethweise
bewohnt und benutzt.

Dritte Abtheilung.

Ein zu Solingen auf dem Eiland gelegenes, in

Lehwfachwerk aufgeführtes, circa Meter langes

und 6 Meter tiefes, mit rothen Pfannen gedecktes,

zweistöckiges, mit Nr. 1309 und 1310 bezeichnetes

Doppelwohnhaus, welches nördlich straßenwärts 2

Thüren und 7 Fenster, östlich 3 Fenster, südlich 8

Fenster und westlich 8 Fenster hat und an der östlichen
und westlichen Giebelspitze mit Brettern bekleidet ist.

An Grundfläche dieses Hauses und Hosraum

daselbst, 1 Are 9 Meter, Flur 3, Nr. 1225/177 des

Grundstücks, begrenzt von der Eilandstraße, Theodor

Haarhans und Heinrich Beyer.

Dieses Jmmobilar wird von Adam Heck, Wilhelm

Steffens, Wilhelm Wipping und Karl Bolthausen

angeblich miethweise bewohnt und benutzt.

Die hiervor beschriebenen Immobilien liegen m
der Gemeinde und Bürgermeisterei und im Kreise

Solingen und find im Grundsteuerkataster dieser Ge-
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meinde unter Artikel 461 und in der Gebäudesteuerrolle

derselben Gemeinde und zwar die Gebäulichkeiten der
ersten und zweiten Abtheilung unter Nr. 515 und das

Wohnhaus der dritten Abtheilung unter Nr 533 ein¬

getragen.
Die vollständigen Auszüge aus dem Grundsteuer¬

kataster untü-der Gebäudesteuerrolle, wonach die auf

den Immobilien lastende Gebäudesteuer 15 Thlr. 6

Sgr. beträgt, sowie die Kausbcdingungen liegen auf

der Gerichtsichreiberei des Königlichen Friedensgcrichts

Hierselbst zur Einsicht offen.

Solingen, den 6. April 1872.
Der Friedensrichter: Mathieu.

Für gleichlautende Ausfertigung:

Der Gerichtsschreiber: Kump.

OtSR?- 664 Auf den Antrag des in Solingen

wohnenden Kaufmannes Friedrich Wilhelm Beclmann,,

als Cessionar des Vergolders Friedrich Grah daselbst
und dieser als Cessionar des Eelbgießers Carl Wal¬

deck daselbst, Extrahenten, sollen die nachbeschriebenen,

gegen 1. Emilie geborene König, ohne besonderes Ge¬
schäft, Wittwe erster Ehe von Eduard Kühn, jetzige

Ehefrau des Kaufmannes und Fabrikbesitzers Reinhard
Kirschner, beide zu zweiten Feld, Gemeinde Dorp

wohnend, und zwar erstere in eigenem Namen und

zugleich als Hauptvormünderin ihrer minderjährigen
Kinder erster Ehe Namens Emilie und Anna Kühn-,

2. den vorgenannten Reinhard Kirschner, Kaufmann

und Fabrikbesitzer zu gedachtem zweiten Feld wohnend,
in seiner Eigenschaft als Mitvormund der genannten

beiden Minorennen; 3. Ernst Kühn, Schlosser in
Solingen wohnend; 4 Robert Kühn, Schlosser daselbst

wohnend; diese beiden Letztgenannten und die beiden

Minorennen Emilie und Anna Kühn als Erben ihres

gedachten verlebten Vaters Eduard Kühn, Subhastaten,

in Beschlag genommenen, in der Gemeinde, Bürger¬

meisterei und im Kreise Solingen gelegenen, in der

Grundsteuer-Mutterrolle der Gemeinde Solingen unter

Artikel 397 und in der Gebäudesteuerrolle derselben

Gemeinde unter Nr. 660 eingetragenen, von dem

Wirthe und Bäcker Carl Gustav Steinigaus mieth¬

weise bewohnten und benutzten Immobilien, am Mitt¬

woch den 7. August 1872, Nachmittags
3) Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte'zu

Solingen, an gewöhnlicher Gerichtsstclle, für das

/darauf erklärte Erstgebot von 1000 Thlr. öffenlich zum

/^ Verkaufe ausgestellt und dem Letzt- und Meistbietenden
> zu geschlagen werden, uämlich:

I. Ein zu Solingen auf dem Kämpchen gelegenes,

in Ziegelfachwerk aufgeführtes, circa 11 Meter langes

und 6 Nieter tiefes, theils mit blauen und theils mit

rothen Pfannen gedecktes, westlich und südlich mit
Schiefern bekleidetes, zweistöckiges, mit Nr. 1526

bezeichnetes Wohnhaus nebst zweistöckigem, ebenfalls in

Ziegelfachwerk ausgeführten, mit blauen Pfannen
gedeckten und mit Schiefern bekleideten Vorbaue an

der Westseite. Das Wohnhaus nebst dem Vorbaue

haben an der Frontseite (westlich) 1 Thür, 2 Schau-
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und 9 gewöhnliche Fenster, nördlich 14 Fenster, östlich

2 Thüren und 4 Fenster und südlich 12 Fenster. An

der Ostseite des Hauses ist das nachbeschriebene Ge¬
bäude und an der Nordseite des Hauses ein Abtritt
angebaut.

2. El« daselbst hinter dem vorgedachten Wohn¬

hause gelegenes, in Lehmfachwerk aufgeführtes, circa

6 Meter langes und 6 Meter tiefes, mit rothen

Pfannen gedecktes, einstöckiges, als Backhaus benutztes

Gebäude, welches nördlich 2 Thüren, östlich 3 Fenster,
südlich 1 Thür und 5 Fenster und westlich i hölzernes'
Fenster hat.

3. Eine daselbst gelegene, thcils in Brettern

und theils in Ziegelfachwerk. aufgefühlte, circa 16

Meter lange und 1 '/z Meter tiefe, mit blauen Psannen

gedeckte, einstöckige offene Kegelbahn, welche mit den

acl 1 nnd 2 beschriebenen Gebäulichkeiten durch eine
mit blauen Pfannen gedeckte offene Halle verbunden ist.

4. An Grundfläche dieser Gebäulichkeiten, Hof¬

raum und Garten daselbst 4 Are 1 Meter, Flur 3,

Nr. 1855 des Grundstücks und 3 Are 40 Met., Flur 3,

Nr. 1856 des Grundstücks; das Ganze einen zusammen¬

hängenden Complex bildend und begrenzt von der

Kämpchen-, der Bockerstraße und Hipperflraße und

Johann Josua Heuser.

Die vollständigen Auszüge aus dem Grundsteuer-

Kataster und der Gebäudeste'uerrolle, wonach die auf
den Immobilien hastende Gebäudcsteuer 5 Thlr. 8 Sgr.
beträgt, sowie die Kaufbedingungcn, liegen auf der

Gerichtsschreiberei des Königlichen Friedensgerichts
Hierselbst zur Einsicht offen.

Solingen, den 6. April 1872.

Der Friedensrichter: Mathieu.

Für gleichlautende Ausfertigung:

Der Gerichtsschreiber: Kump.

ISRH 832. Die im Hypothlkenbuche von Jssel-
burg Vol. I. t'ol. 187 auf den Namen der Wittwe

Bernhard Schaffeld Catharina geb. Heintz zu Jffelburg
eingetrageneil Grundstücke Flur II. Nr. 552/62 Acker¬
land, Flur III. Nr. 475/320 Hofraum der Katastral-

gemeinde Jffelburg insgesammt vermessen zur Größe

von 14 Aren 51 Quadr.-Meter sollen im Wege der
nothwendigen Subhastation auf Antrag eines Gläu¬

bigers am 28. Juni c, Vormittags II Uhr,
an hiesiger Gcrichtsstelle, versteigert werden.

Der Reinertrag des ersten Grundstücks, nach

welchem dasselbe zur Grundsteuer veranlagt worden,

beträgt Thlr., der Werth des zweiten ist auf
76 Thlr. 20 Sgr. geschätzt.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im
Bürean II. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das
Hypothökenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real-

rechte auf die zur Subhastation flehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden ausgefordert, die-
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selben zm Vermeidung der Präclnsion spätesten? im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 1. Juli ds. Js. Morgens II Uhr, an
der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Emmerrich, den 11. Mai 1872.
Königliche Kreisgerichts-Commission.

Der Subhastationsrichter.
USUS- 776. Die im Hypothekenbnchevon Schuir

Vol. XV. toi. 216 auf den Namen der Christine
Catharine Elisabeth König, der Christine Catharine
Bernhardine König, der Maria Catharine König, der
Maria Elisabeth Friederike König, des Ludger Her¬
mann König und des Hermann Adolph Wilhelm
König eingetragenen Grundstücke der Stcuergemcinde
Schuir, nämlich:

Nr.

T7 N-

IlU. 90
2 92
3 IS 7//s»
4
5 lSS//tlS
k /l>«
7
8 99
9 v. 17

10
11 18
12 °°/VI.c5
13 52
14 84
15 85
16

8817
18 l»4

. S419 ISS//SS
20 "/Vl7°

Größe.
Flur-Abth. Cultur-Art.

Ä L
Z

In der Aue. Holzung. 4 23 55
dito. Ackerland. 2 81 29

dcrö.Mergeiikamp dito. > 4 07 ?9! 76 6v
am Mühlenberg. Hofraum. 23 51

dito. Ackerland, s I 34 21
1 27 66

In der Aue. Holzung. . 69 04
Klosterkamp. Ackerland. > i 66 68

j 1 02 13
dito. Weide. . 09 76

In der Lacke. Ackerland. 1 83 96
dito. dito. 88 07

Im Mitzwinkel. Weide. i 34 46
dito. Hausgarten. . 23 46
dito. Ackerland. 06 94
dito. dito. 83 56

bei Huxfcld. Weide. 14 75
dito. Hofraum zc. 22 21
dito. Ackerland. « 01 02, ' r- >'

insgesammt vermessen zur Größe von 23 Hectaren 80
Are 05 Meter sollen im Wege der nothwendigen
Subhastation theilungshalber am 27. Juni c., Vor¬
mittags 10 Uhr, zu Schuir auf dem König'schen
Gute versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselbenzur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt, 372"/ioo Thaler, der für die Gebäudesteuer
ermitMte Nutzungswerth der aufstehendenGebäulich-
keiten 90 THIr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehendenAbschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau 1. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,
zur Wirksamkeitgegen Dritte der Eintragung in das
Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene

Nealrechte aus die zur Subhastation stehendenReali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselbenzur Vermeidung der Präclufion spätestens im
Versteigcrungstermineanzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages soll
am 2. Juli curr., Vormittags 11 Uhr an der hiesi¬
gen Gerichtsflelleverkündet werden.

Werden, den 25. April 1872.
KöniglicheKreisgerichts-Commission.

Der Subhastationsrichter.
HSTtt 638. Die im Hypothekenbuche von Wesel

(Stadt) Vol. X. lol. 145 auf den Namen 1. der Eheleute
Korlschncider Carl August Hyberg und Johanna geb.
Reßdorf; 2. des Johann Reßdorf; 3. der Elisabeth
Louise Reßdorf; 4. der Henriette Caroltne Reßdorf;
5. des Gerhard Peter Wilhelm Reßdorf; .6. des Peter
August Hyberg hier eingetragenen Grundstücke Flur 13,
Parzelle 14.36/VlI. 1614,'14. 3S/VI1.1616 auf dem
Hasendeich mit dem Hause Nr. 1345 insgesammt
vermessen zur Größe von 1 Are 51 lUMeter sollen
im Wege der nothwendigen Subhastation theisungs-
halber am 4t Juli 1872, Morgens II Uhr, an
hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 18 versteigert
werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬
werth der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt 35 Thlr.
jährlich.

Auszug aus der Steucrrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehendenAbschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau II. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthums- oder ander-
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuchbedürfende, aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬
fordert, dieselben zur Vermeidung der Präcluston
spätestens im Verfleigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 6. Juli 1872, Morgens 11 Uhr, an der hie¬
sigen Gerichtsstelleverkündet werden.

Wesel,' den 3. Mai 1872.
Königliches Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

SÄtSK. 696. Am Montag, den 3. Jnni er.,
Nachmittags 3 Uhr, anfangend, sollen im hiesi¬
gen Pfandiocale allerhand Hausmobilien gegen baare
Zahlung verkauft werden.

Rees, den 21. Mai 1872.
Im ger. Austr.: v. d. Mörtel.

689. Montag, den 27. Mai er.,
Morgens 10 Uhr, sollen an hiesiger Gerichtsstelle:
Tische, Stühle, Kleider-, Küchen- und Glasschräoke,
Kommoden, Bettstellen und Betten, Wanduhren,
Schildereien u. s. w. öffentlich meistbietendgegen
sofortige Zahlung verkauft werden.

Essen, den 18. Mai 1672. -
I. g. A.: Hünewinckell.



Aufgebote und Vorladungen
IST». 661. Gegen den Pionir Franz Marx

der 1. Compagnie Schleswig - Holftein'schen Pionir-
BataillonsNr. 9 geboren am 5. Dezember 1850 zu
Zons Kreises Neuß, im Civilverhältniß Schiffer, ist
der förmliche Desertionsproceß in ooninmatiain
eröffnet worden, und wird der :c. Marx hierdurch
aufgefordert,sich spätestens in dem auf den IN.
September I87S, Vormittags 10 Uhr, anbe¬
raumten Termine im Gerichtsiocaledes Gouvernements
Metz, rus des prisons inilitaires Nr. 3 Hierselbst,
einzufinden, widrigenfalls die Untersuchungfür
geschlossen erachtet und er selbst für einen Deserteur
erklärt und in Geldstrafe von 50 bis 1000 Thlr. ver¬
urtheilt werden wird.

Metz, den 11. Mai 1872.
Kaiser!. Gouvernements-Gerichts.

1SSH 870. Die Nentneriu Wittwe de Kers-
maker, Marie geb. Lafage, zu Paris, 2 ras Taitbout,
hat es glaubhaft gemacht, daß sie die Aktien ^ Nr.
753, 754, 755 und 756, über je 200 Thlr., V. Nr.
1130, 1131, 1132, 1133, 1134 und 1135, über je
100 Thlr., ausgestellt von der Aktien-Gesellschaftfür
Bergbau und Hüttenb^rieb Phönix zu Laar kraft
der, am 18. November 1860 landesherrlichbestätig¬
ten Statuten, als Eigenthümern:besessen habe und
daß dieselben ihr 1871 durch Brand, vernichtet seien.
Sie hat deren Amortisation beantragt. Hiernach
wird, wer auf obige Actien als Eigenthümer, Cessio-
nar, Pfand- oder sonstiger Inhaber Anspruch macht,
bei Vermeidung des Ausschlussesaufgefordert,den¬
selben spätestens am 26. September 1872 Vormittags
9 Uhr auf unserm Zimmer Nr. 6 anzumelden.

Duisburg, den 13. Mai 1872.
Königliches Kreis-Gericht.

1SSS 859. Auf Anstehen des öffentlichen Mini¬
steriums bei dem KöniglichenPolizeigerichtezu Lobbe-
rich ist der Johann Baptist Ieur'issen, Seiden¬
weber, früher zu Bracht nun angeblich zu Swalmen,
Provinz Limburg, Königreichder Niederlande wohn¬
haft, durch Act des Gerichtsvollziehers Kügelgen zu
Lobberich vom 11. d. Mts. in Gemäßheit des Artikes
10 des Gesetzes vom II. Mai 1855 vorgeladen wor¬
den, in der öffentlichen Sitzung des KöniglichenPoli¬
zeigerichts zu Lobberich von Mittwoch, den 10.
Juli d. I., Vormittags 9 Uhr zu erscheinen,
um wegen der Beschuldigung:

„am 3. März d. Js. bei der Postexpedition zu
Bracht zur Frankirung eines an Wilhelm Nama-
kers zu Swalmen bei Boermond gerichteten Briefes
entwerthet gewesene Freimarke a ein Sgr. benutzt
zu haben"-

das Rechtliche erkennen zu hören.
Cleve, den 15. Mai 1872.

Der Ober-Procurator: Büß.
»SSK 860. Auf Anstehen des öffentlichen Mini¬

steriums bet dem Königlichen Poli zeigerichte zu Lobbe¬

rich ist der Fuhrmann NicolausBrauers zu Venlo,
Provinz Limburg, Königreich der Niederlande wohn¬
haft durch Akte des Gerichtsvollziehers Kügelgen zu
Lobberich vom 11. d. M. in Gemäßheit des Artikels
10 des Gesetzes vom 11. Mai 1855 vorgeladen wor¬
den, in der öffentlichen Sitzung des Kgl. Polizeigerichtszu
Lobberich von Mittwoch, den 10. Juli d. I.,
Vormittags 9 Uhr zu erscheinen, um wegen
der Beschuldigung:

1. am 14. Februar 1872 auf der Köln-Venloer
Bezirksstraße zwischen den Abtheilungsnummern
1,052 bis 1,057 mit seinem Fuhrwerk über das
Bankett gefahren zu sein:

2. am nämlichenTage auf der Köln-Venloer-Be-
zirksstraße in den Äbtheilungsnummern 1,052 bis
1,057 mehrere Chausseebäume beschädigt zu haben"

das Rechtliche erkennen zu hören.
Cleve, den 15. Mai 1872.

Der Ober-Procurator: Büß.
ATS7- 744. Im Hypothekenbuche der Stadt

Ruhrort Band 1 151. 18 ist in Rubrik 3 Nr. 2 aus
dem gerichtlichen Vertrage vom 9. Juli 1825 ein
Kaufgeld-Rest von 300 Thlr clevisch oder 230 Thlr.
20 Sgr. 4 Pfg, preußisch auf das Gebäude Ruhrort,
Flur I Nr. 190 für die Wittwe StenerdienerHeinrich
Kielmann, Catharine geboreneCasimir zu Ruhrort
und deren 7 Kinder eingetragen. Die bisherigen
Besitzer der Pfand-Liegenschaft, Erben Seb. Kraemer
zu Ruhrort, haben behauptet, daß diese Forderung
vorlängst getilgt, die ausgefertigte Hypotheken-Urkunde
vom 9. Juli 1825 bis 26. Januar 1827 aber ver¬
loren uno ein Theil der Rechtsnachfolger der Gläu¬
biger unbekannt sei. Für die Zahlung haben sie
Quittung eines bisherigen Mit-Gläubigersbeigebracht
und das Aufgebot beantragt.— Demzufolge werden
Alle, die auf die eingetragene Post oder auf die
HypothekeN'Urkundeals Eigenthümer, Pfandinhaber
oder sonst Berechtigte Anspruch machen, aufgefordert,
denselben bis zum^ 18. Juli d. I., Vormittags
9 Uhr, in unserm Zimmer Nr. 6 geltend zu machen,
widrigenfallssie damit ausgeschlossensind und dem¬
nächst die Löschungder Post erfolgenwird.

Duisburg, den 19. April 1872.
KöniglichesKreisgericht.

»SS8- 783. Gegen:
1. den Tagelöhner Peter Joseph Bsetzen aus Busch-

Hosen;
2. den Conditor Heinrich Joseph Hubert Becker aus

Ahrweiler;
3. den Bäcker Johann FriedrichGante nberg aus

Sieele;
welche als beurlaubte Reserve resp. Wehrleute ohne
Erlaubniß ausgewandertsind, ist auf Grund des
Z. 360 Nr. 3 St.-G.-B. die Anklage erhoben und Termin
zur Verhandlung auf den IS. Juli c., Vormittags
12 Uhr, Zimmer Nr. 34 anberaumt.

Die genannten Angeklagten werden aufgefordert
zur bestimmten Stunde zu erscheinen und die zu ihrer



Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle

zu bringen oder solche dem Nichter so zeitig vor dem

Termine anzuzeigen, daß sie noch zu demselben herbei¬
geschafft werden können.

Im Falle die Angeklagten ausbleiben möchten, wird

gegen dieselben mit der llntersuchnng und Entscheidung
n, oonlninstisni verfahren.

Essen, den 29. April 1873.

Königliches Kreisgericht I. Abth.

Bekanntmachungen
5 2ÄN 858. Die mit dem 1. Juli d. Js. pacht-

srei werdende Ausübung der Nheinfährgerechtsame zur

Uebersahrt am Oedstein bei Monheim vom rechten

zum linken Rheinufer, soll von da ab auf 6. resp.

12. Jahre anderweit zur Verpachtung ausgestellt

werden. Termin hierzu ist anberaumt auf Dienstag,

den 28. Mai d. I., Vormittags 10 Uhr, im

Local der Chausseegeld-Hebestelle zu Langenfeld, wozu

Bietungslustige mit dem Bemerken eingeladen werden,

daß die Verpachtungs-Bedingungen bei dem unter¬

zeichneten Haupt-Amte und bei dem Fährpächter
Theodor Werner zu Oedstein eingesehen und nur

Bieter zur Licitalion zugelassen werden können, welche

entweder durch eine Kantion von 35 THIr. oder einen

zahlsähigen mit Grundslücken angesessenen Bürgen
Sicherheit bestellen.

Düsseldorf, den 15. Mai 1872.

König!. Haupt-Steuer'Amt.

830. Die Gebrüder M. und Peter

Meer von hier beabsichtigen auf ihrem in hiesiger

Stadtgemeinde Flur Ü1 Nr. 2261/114 gelegenen
Grundstück eine Eisengießerei anzulegen, welches Vor¬

haben mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß

gebracht wird, daß Beschreibung und Zeichnung der

Anlage auf dem Bürgermeisteramte Hierselbst wäh¬
rend 14 Tagen offen liegen.

Etwaige Einwendungen gegen diese Anlage,

welche nicht privatrechtlicher Natur, sind binnen

einer Präclusivfrist von 14 Tagen, beginnend mit

dem Tage, an welchem das diese Bekanntmachung

enthaltene Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düs¬

seldorf ausgegeben wird, schriftlich bei mir vorzu¬
bringen.

M.-Gladbach, den 17. Mai 1tz72.

Der Bürgermeister: Doetsch.

ItSFG. 878. Der Metzger Fr. Löckenhoff Hierselbst

beabsichtigt auf dem Hofe seines früher dem Kauf¬
mann August Nieten Hierselbst gehörigen, an der

Schwan enstraße gelegenen Grundstücks Flur III. Nr.

1587/185 hiesige Katastral-Gemeinde ein Schlachthaus

zu errichten. Einwendungen gegen diese Anlage sind

binnen 14 Tagen nach Veröffentlichung dieser Be¬

kanntmachung bei dem unterzeichneten Bürgermeister¬

amt anzubringen, widrigenfalls auf dieselben keine
Rücksicht mehr genommen werden kann.

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während

der oben gedachten Frist auf dem Nathhause Hierselbst

im Vcrwaltungsbüreau (Zimmer Nr. VI) zur Ein¬
sicht offen.

Duisburg, den 13. Mai 1872.

Der Bürgermeister I, V.
Der Beigeordnete Dr. Goecke.

HÄST-879. Der Dachziegeln-Besitzer Theodor
Scherrer zu Düsscrn beabsichtigt auf dem Grundstücke

Flur X Nr. 18 und 1536/60 hiesiger Katastral-Ge¬

meinde eine neue Dachziegeln nnt 12 Oesen und

einem Trockenraum zu errichten.. Alle diejenigen,
welche Einwendungen gegen diese Anlage zu machen
haben, werden aufgefordert, dieselben binnen 14

Tagen von der Veröffentlichung dieser Bekanntma¬

chung ab bei dem unterzeichneten Bürgermeisteramt
anzubringen, unter der Verwarnung, daß nach Ab¬

lauf dieser Frist auf Einwendungen privatrechtlicher
Natur keine Rücksicht mehr genommen werden wird.

Die Zeichnungen, Pläne und Beschreibungen

liegen während vorgedachter Frist auf dem Nath¬

hause im Verwaltungsbüreau (Zimmer Nr: IV zur
Einsicht offen.

Duisburg, den 13. Mai 1872.

Der Bürgermeister. I. V.
Der Beigeordnete Dr. esoecke.

AIZZ. 853. Der Gerber Peter August Keller
zu Heyden beabsichtigt aus seinem Grundstücke Flur

.1. Nr. 2447/1040 an der Dahlenerstraße das frühere

Erbe von Heinrich Fillcnberg, eine Gerberei anzulegen,
welches Vorhaben mit dem Bemerken zur öffentlichen

Kenntniß gebracht wird, daß Beschreibung und Zeich¬
nung der Anlage auf dem Bürgermeistsramte Hierselbst
während 14 Tagen offen liegen.

Etwaige Einwendungen gegen diese Anlage, welche
nicht prtvatrechtlicher Natur, sind binnen einer Prä¬

clusivfrist von 14 Tagen, beginnend mit dem Tage,

an welchem das diese Bekanntmachung enthaltende

Amtsblatt der Königlichen Regierung ausgegeben wird,
schriftlich bei mir vorzubringen.

Nheydt, den 13. Mai 1872,

Der Bürgermeister: v. Velsen.

STZM. 852. Die Brautleute Zimmermann

Mathias Friedr. Krön und Wittwe Heinrich Schwarz

Anna geb. Kolk haben bei ihrer in Ueberruhr einzu¬
gehenden Ehe die Gütergemeinschaft durch Act vom
19. April 1872 ausgeschlossen.

Essen, den 4. Mai 1872.

Königl. Kreisgencht, II. Abtheilung.
RSZ» 766. Die Brautleute Fabrikarbeiter Hein¬

rich Lemmen in Oberhausen und Wittwe Philipp
Hoffart Henrine geb. Kruse in Sterkrade haben für

die von ihnen einzugehende Ehe die Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen.

Broich, den 26. April 1872.

Königliche Kreisgerichls-Deputation.
RSSK. 495. Auf Grund des revidirten Statuts

der Koenigsberger Privatbank vom 8. August 1866.
Ges.- S. S. 508 — werden unsere Noten zur Ein¬

lösung oder zum Umtausche biö zum Termin, den



10 Juni a. c., bei Vermeidung der Präclusionhier¬
durch aufgerufen.

Koenigsberg in Pr., den 13. März 1873.
Koenigsberger Privatdank in Liqdt.

Simon. Ahrens.
RSZ7 319. Die Stelle des Bürgermeisters hie¬

siger Stadt ist vacant und soll durch Wahl der Stadt¬
verordnetenbaldigst wieder besetzt werden. Gehalt
incl. Bureaukosten 500 Thlr. Qualificirte Bewerber
werden gebeten ihre desfallsigen Gesuche unter Bei¬
fügung der Zeugnisse längstens bis zum 15. Juni d.
I. an den Unterzeichnetengelangen zu lassen.

Kaldenkirchen, den 8. Mai 1873.
Der I. Beigeordnete: WLlh. Kauwertz.

KSS8 825. Die untere gemischte Klasse an der
hiesigen katholischenElementarschule ist am 1. Juni
cr. wieder zu besetzen. Das mit dieser Stelle verbun¬
dene Gehalt beträgt jährlich 309 Thaler nebst einer
Miethsentschädigungvon25 Thlr. Geprüfte Lehrerinnen
wollen sich binnen 3 Wochen unter Vorlegung ihrer
Zeugnissebei dem Schulvorstande melden.

Kaldenkirchen, den 8. Mai 1872.
Der Bürgermeister: Delhees.

RtSSS- 837. Die Hauptlehrerstelle an der evan¬
gelischen III. Bezirksschule Hierselbst ist durch den
Tod des Lehrers Braselmann vacant geworden und
soll bald wieder besetzt werden. Das Gehalt dieser
Stelle beträgt bet der Anstellung450 Thlr. nebst
freier Wohnung oder Miethentschädigungvon 100 Thlr.
und steigt von S zu 6 Jahren um 75 Thlr. bis zum
Maximalsatze von 600 Thlr.

QualificirteLehrer, welche sich um diese Stelle
bewerben wollen, werden hierdurchaufgefordert ihre
Gesuche unter Beifügung ihrer Zeugnisse dem Präses
des evangelischenSchulvorstandesHerrn Superinten¬
denten Pfarrer Roffhack Hierselbst baldigst einzureichen.

Düsseldorf, den 7. Mai 1873.
Der Präses der städtischen Schulcommisston.

Oberbürgermeister: Hammers.
RN-RV. 862. Es wird mit Nächstem die

Stelle einer Lehrerin an der Mädchenklassehiesiger
Elementarschulevacant. Das Einkommen beträgt 180
Thlr. nebst 13 Thlr. für Ertheilungdes Strick- und
Nähunterrichts und 30 Thlr. Miethsentschädigung.

Geprüfte Lehrerinnen, welche sich darum bewer¬
ben wollen, haben unter Vorzeigung ihrer Qualifica-
tions-Zeugnisse innerhalb der gesetzlichen Frist sich beim
Unterzeichnetenzu melden.

Nütterden bei Eleve, den 12. Mai 1873.
Namens des Schulvorstandes:

Krumpe, Pfarrer und Schulinspektor.
RS4I 864. In hiesiger evangelischerGemeinde

sind schleunigst zu besetzen:
1. Die Lehrerstelle an der 2. Klasse der Elemen¬

tarschule zu Schönebeck,bei welcher, außer freier
Wohnung, 25 Thlr. für Heitzung und Reini¬
gung, 10 Thlr. für Feder und Dinte, ein Ge-

Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. -

gestellt wird.
2. Die Lehrerstelle an der 3. "Klasse zu Bocholt,

bei welcher außer freier Wohnung ein Gehalt
von 300 Thlr. und 50 Thlr in Aussicht gestellt
wird.
Nach einer Dienstzeit von je 5 Jahren, werden

die Gehälter um 25 Thlr. aufgebessert.
Die Erhöhung um 50 Thlr. bei beiden Stelleu,

unterliegt noch der Bewilligung durch den Gemeinde¬
rath.

Neflectirendewollen sich baldigst unter Einrei¬
chung ihrer Zeugnisse bei dem Unterzeichnetenmelden.

Borbeck, den 16. Mai 1872.
N. d. Sch. W. Haardt, Pfr.

4S T«. 863. Die 3. Knabenklasseder hiesigen
katholischen Elementarschule wird mit dem 24. Juni
cr. vacant, und soll demnächst wieder besetzt wer¬
den. — Das Gehalt dieser Stelle beträgt außer
freier Wohnung, bestehend aus 2 Zimmern,250 Thlr.,
der Staatszuschuß 15 Thlr., und die Entschädigung
für Lieferung der Schreibmaterialien 20 Thlr. —
Besonders wird noch bemerkt, daß eine Gehalts-Er-
höhung von 50 Thlrn. beantragt ist, worüber die
Verhandlungennoch schweben.

Qualificirte Lehrer, welche sich um diese Stelle
bewerben wollen, werden hierdurch aufgefordert, ihre
Gesuche unter Beifügung ihrer Zeugnisse, dem Präses
des kath. Schulvorstandes, Herrn Pfarrer und
SchulpflegerEschbach Hierselbstbaldigst einzureichen.

Ratingen, den 14. Mai 1872.
Der BürgermeisterEsser.

llÄckS 841. Bei heutiger Auslvosung Solinger-
Stadt Obligationen wurden gezogen:

von der I. Emission:
Ditra Nr. 25, 62, 76, 93, 188;

„ ö. Nr. 216, 237, 241, 249, 287, 345, 379 ;
„ Q. Nr. 513;
von der II. Emission:

Ditra Nr. 275, 235, 296, 348, 355, 452;
„ L. Nr. 534, 545, 547, 741.
Die Zahlung für die ausgeloosten Obligationen

erfolgt am 30. Dezember cr. durch die hiesige Stadtkasse.
Solingen, den 8. Mai 1872.

Der Bürgermeister:van Meenen.
ASOH. 873. In der Nacht vom 12. auf den 13.

April cr. ist von ruchloser Hand in der Nähe von
Sonnborn unmittelbar vor der Ankunft eines Güter¬
zuges eine Eisenbahn-Schienequer über das Geleise
befestigt worden.

Die Königliche Directiou der Bergisch-Märkischen
Eisenbahnhat eine Prämie von 50 Thlrn. demjeni¬
gen, dessen Anzeige die Bestrafungdes Thäters zur
Folge hat, ausgesetzt. .

'Ich ersuche alle zur Ermittelung etwa dienlrch
scheinendenThatsachen mir oder der nächsten Polizei¬
behörde anzuzeigen.

Elberfeld, den 15. Mai 1873.
De r Ober-Procurator gez. Ebermaier.

Düsseldorf, Hofbuchdruckrei von L. Boß ä- Tomp.
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